
PrüfungsanforderungenAnalysis I

Zur VorlesungAnalysis I gibt es
1. WöchentlichenÜbungsaufgaben
2. EineProbeklausurAnfangbisMitte November
3. Die Modulklausurvoraussichtlichin derWochevom 8.–12.Februar2010

DiewöchentlichenÜbungsaufgabendienenderWiederholungdesaktuellenVorlesungsstoffs
undsollenauchweitereBeispieledazuliefern.Die Übungsbl̈attererscheinenjeweils freitags
im Netz; ihre Lösungensollten Sie sp̈atestensbis zum folgendenFreitag um 10.30 Uhr
in den vorgesehenenAbgabekastenbeim Eingang von A5, C einwerfen.Im Gegensatzzu
einigenanderenVorlesungenist hier keineGruppenabgabevon Übungsbl̈atternvorgesehen;
jedermußseineigenesÜbungsblattabgeben.GruppenarbeitbeiderLösungderAufgabenist
selbstversẗandlichtrotzdemsinnvoll underwünscht;um optimaldavon zu profitieren,sollten
SieallerdingsIhreendg̈ultigeVersionselbsẗandigformulieren.Nur sokönnensiesichersein,
daßSiediegemeinsamerarbeiteteLösungauchwirklich verstandenhaben.

Tutorensind keine Kriminalbeamte,sondernwollen Ihnen helfen, den Vorlesungsstoff zu
verstehenund sich auf die Prüfungenvorzubereiten.Lösungen,die bis zum letztenRecht-
schreib-undGrammatikfehler̈ubereinstimmen,werdendeshalbtrotzdemgewertet.Studenten,
die einenGroßteilihrerLösungenabschreiben,habenallerdingserfahrungsgem̈aßkaumeine
Chance,die Klausurenzubestehen.

Die Probeklausur soll Ihnen helfen,eine ZwischenbilanzIhrer Kenntnissezu ziehenund
überhauptersteErfahrungmit Klausurenzu bekommen.Die Teilnahmeist freiwillig undan
keineVoraussetzunggebunden;auchgehtdasErgebnisnicht in die Endnoteein. Trotzdem
empfehleich allen Hörerndie Teilnahme,da Ihnendie hier gewonnenenErfahrungensehr
nützlichseinwerdenfür eineoptimaleVorbereitungaufdie Modulklausur.

Die Modulklausur ist die entscheidendePrüfungsleistung;die hier erreichteNoteist gleich-
zeitig die Endnote.Voraussetzungfür die Zulassungzur Modulklausur sind mindestens
40% der erreichbaren Punkte bei den wöchentlichenÜbungsaufgaben.Diese40%sind
auchdie Voraussetzungfür einenÜbungsschein.

Computeralgebrasystemesindein wesentlichesundsehrnützlichesHilfsmittel sowohl zur
Lösungalsauchzur VeranschaulichungmathematischerProbleme.WennSiemit einemsol-
chenSystemvertraut sind, sollten Sie es auf jedenFall auch benutzen;wenn Sie keines
kennen,solltenSiesichernsthafẗuberlegen,eineskennenzulernen.Auch bei derLösungvon
ÜbungsaufgabenkönnenIhnenComputeralgebrasystemeviel RechenarbeitundsonstigeRou-
tine ersparen,jedochmüssenIhre Lösungensoformuliert sein,daßdergesamteLösungsweg
auchohneComputeralgebrasystemnachvollziehbarist.

Computeralgebrasystemestehenallerdingsnicht immerzur Verfügung;in derPraxismüssen
auchAufgaben,die ein Computeralgebrasystemautomatischlöst, ausKosten-oder Effizi-
enzgr̈undenoft direkt implementiertwerden,so daß Sie auch heutenoch selbstmit den
entsprechendenVerfahrenvertrautseinmüssen.DeshalbundauchauspraktischenGründen
sindComputeralgebrasystemein denKlausurennicht zugelassen.

Taschenrechner sind heutzutageein selbstversẗandlichesHilfsmittel, daspraktischüberall
zurVerfügungsteht.Siesinddaherauchin derKlausurerlaubt.Um jedemKlausurteilnehmer
diegleicheChancezugeben,beschr̈anktsichdiesallerdingsaufTaschenrechnerohnehöhere
Programmiersprache,Computeralgebrasystem,und/oderDatenbankfunktion.

Formelsammlungensindzwarebenfallsallgegenẅartig,sindaberleider(?) sogut,daßman
in einerKlausur, dieFormelsammlungenerlaubt,kaumnochtrivialeVersẗandnisfragenstellen
kann.Siesinddaherin denKlausurennichterlaubt,allerdingswerdenalleetwasexotischeren
Formeln in der Klausurangegebensein.Formelnwie ��� + � = ����� � oderdie Ableitung des
Kosinusmüssen(biszumZeitpunktderKlausur)auchohneFormelsammlungbekanntsein.


